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Alaaf und Helau! In Dahl feiert heut' die Frau
Pünktlich um 19.01 Uhr gab Monika Schmitz-Rohlfs den Startschuss für
die Karnevalssession in der bunt geschmückten Hubertusklause und bat
die Mitarbeiterinnen der KFD Dahl als Gardeoffiziere auf die Bühne.
Nachdem die Funkengruppe den Abend eröffnet hatte, fand erst einmal
eine Dreigestirnschulung mit Annette Dahm als Bauer, Monika
Schmitz-Rohlfs als Jungfrau und Monika Glaen als Prinz. Es folgten die
Comedian Hormonists mit Leonie Brink, Anne Halm, Marie-Chantal Rose
und Inga Saage. Beim Sketch »Zwei Damen im Zugabteil« stand Ulla Koch
auf der Bühne und versuchte, sich mit Hausmitteln ebenso schön zu
schminken wie die feine Dame – gespielt von Monika Glaen. Die

wunderbare Verwandlung einer Hutkrempe zeigten Lena Koch und Marie
Rebbe, und zum ersten Mal traten Mütter und Töchter der Familien
Hermann, Koch, Rebbe und Balster auf – als »lebendes Orchester«. Den
zweiten Teil des Abends eröffnete die Garde mit Karoline Misch, Annika
und Larissa Jürgens, Nina Hermann und Alina Balster. Christine Pohsien
hatte so ihre Probleme mit der Computerstimme des Arbeitsamtes, und
Elisabeth Willeke stellte als Ehemann fest: Bei sechs Füßen im Ehebett
»timmt was nich«. Die Männer traten ganz zackig mit einem Becher-Rap
auf, und Anke Koch, Claudia Claudia, Dorothea Bentler, Karin Rebbe,
Sonja Saage und Sabine Speith kamen beim »Seitensprung« groß raus. 

Was, wann, wo
im Paderborner Land

Paderborn
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Geschäftsstelle Paderborn: Ro-
senstraße 16, geöffnet von 9.30
bis 18 Uhr, ! 0 52 51/896-0;
Fax: 0 52 51/896 168.
Pressehaus Senefelderstraße 13:
geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr;
Kundenberatung, Bücher- und
Kartenverkauf, ! 0 52 51/896-0;
Fax: 0 52 51/896-169.

Notdienste
Zentrale kostenfreie Arztrufnum-
mer in der sprechstundenfreien
Zeit: ! 116 117.
Notfallpraxis und Kinder- und
Jugendärztlicher Notfalldienst:
Öffnungszeiten und Sprechzeit in
der Notfallambulanz,Husener
Straße 50 in Paderborn montags,
dienstags, donnerstags von 18-
22 Uhr, mittwochs und freitags
von 13-22 Uhr, samstags, sonn-
tags und feiertags von 8-22
geöffnet. ! 05251/280 600. (Be-
such auch ohne Anmeldung mög-
lich) und unter ! 116 117. 
Apotheken-Notdienst: Kostenlose
Info-Nummer 0800 00 22 833;
oder per Handy ! 22 833 (69
Cent/Minute) oder im Internet
unter www.akwl.de.

Paderborn
Polizei-SSV, Greifswalder Straße
10: Heute von 17-20 Uhr Trai-
ning Langwaffe.
Kinderbibliothek: Freitags be-
ginnt der Vorlesenachmittag um
16 Uhr an der Rosenstraße.
Palavermarkt Paderborn: Heute
14-18 Uhr auf dem Marktplatz.
Beratungen Diakonie Paderborn-
Höxter: Schwangerschaftskon-
fliktberatung: Fr. 9-12 Uhr;
Familien- und Lebensberatung:
Fr. 9-12 Uhr; Riemekestraße 12,
! 05251/54018-41/ 45.
DLRG: Freitags von 20-22 Uhr
Rettungs- und Schnorcheltau-
chen und Flossentraining im Re-
sidenzbad Schloß Neuhaus, Info
! 05251/ 72296.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminar am 1. und 13.
März, jeweils von 9-16 Uhr in
den Ausbildungsräumen an der
Wollmarktstraße 101. Voraban-
meldung unter !
(800)299 09 00. 
SV Benhauserfeld: Freitags von
18-20 Uhr Gymnastik/Volleyball
für Anfänger und Fortgeschritte-
ne Damen und Herren in der M
einwerkschule.
Rückenschulung: Freitags von
16-17.30 Uhr Kursangebot »Rü-
cken plus«; montags von 17.30-
19 Uhr »Rücken basic«. Info im
Paderborner Präventionszen-
trum, ! 05251/871 8980.
Ski-Club Paderborn: Power Ski-
Gymnastik für alle Interessierten
freitags ab 20.15 Uhr im Ahorn-
Sportpark.
1. Bridge-Club Paderborn: Spiel-
tage Mo. 19 Uhr und Fr. 15 Uhr.
Info !05252/974 341 oder !
05251/48357.

Selbsthilfe
Sporttherapie: Fr. 17.45-18.30
Uhr Wassergymnastik für Endor-
prothesen-Träger, 18.30 - 20.45
Uhr Wassergymnastik für Mor-
bus-Bechterew-Betroffene im Ki-
liansbad. Info ! 05254/69519
oder ! 05295/7328. Gymnastik
für Parkinsonbetroffene von 15-
16 Uhr in der Liboriusschule,
Steubenstraße, ! 0152-
06548018.
Behinderten-Sport-Gemeinschaft
Paderborn: Freitags Wassergyn-
mastik von 17-17.45 Uhr, 17.45-
18.30, 18.30-19.15 und 19.15-21
Uhr im Kiliansbad, Gertruden-
straße 12.
Osteoporose im SC Grün-Weiß :
Heute von 9.15-10.15 Uhr Tro-
ckengymnastik für die Brust-
krebsgruppe im Gesundheits-,
Reha- und Fitnesszentrum Medi-
Fi Sportzentrum des SC Grün-
Weiß Paderborn, Schützenplatz
3. ! 05251/580 94.

Dahl
KFD Dahl: Freitag, 7. März, um
17 Uhr Weltgebetstag im Lukas-
zentrum. Thema: »Wasserströme
in der Wüste Ägyptens«. Treff um
16.30 Uhr am Kirchplatz in Dahl,
es werden Fahrgemeinschaften

gebildet. Anmeldung bis zum 4.
März bei M.Amedick, ! 12 79
und M.Thiele, ! 749. Filzkursus
ist am Samstag, 8. März, um 10
Uhr im Pfarrheim. Kostenbeitrag
2  Materialkosten. Anmeldung
bis 1. März bei G. Knievel, !
93 06 60.

Neuenbeken
Heimatschutzverein: Die Schieß-
abteilung führt für alle volljähri-
gen Mitglieder beider Kompani-
en, sowohl untereinander, als
auch gegeneinander, den Schieß-
wettbewerb durch. Feststehende
Termine sind ab 28. Februar bis
19. Dezember freitags. Beginn
um 19.30 Uhr in der Beketalhal-
le.

Schloß Neuhaus
Kinder- und Jugendchor »Schloß
Neuhäuser Feldlerchen«: Chor-
proben Jugendchor: Fr. von 18-
19.15 Uhr für Mädchen ab 11
Jahre im Roncalli-Haus, Neuhäu-
er Kirchstraße 3.
Skat: Skat spielen bei den
»Schloßkönigen« in der Gaststät-
te Hatzfelder-Krug, Hatzfelder
Straße 75. Freitags Vereinsskat
und mittwochs Preisskat jeweils
um 18 Uhr. Gäste sind willkom-
men.
SV Poseidon: Bewegungstraining
für Senioren jeden Freitag von
18-19 Uhr im Übungsraum des
Residenzbades. Fitness im Alter -
Beweglichkeits- und Muskelkraft-
training zur Erhaltung der kör-
perlichen Gesundheit.

Sennelager
KFD St. Michael: Die KFD besich-
tigt (ca. 2 Stunden) am 4. April
das Neue Theater in Paderborn.
Treff um 15.45 Uhr am Theater-
eingang, Neuer Platz. Kostenbei-
trag 4 . Der Abend klingt im
Restaurant Kö 13 aus. Anmel-
dung bei B. Pospischil, ! 33 04
bis zum 20. März.

Kreis Paderborn
Truppenübungsplatz Senne: Heu-
te von 7.45 bis 13.15 Uhr sind
die Durchgangsstraßen des
Übungsplatzes geschlossen.

Altenbeken
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Heute
15.15 Uhr Kinderchor; 16.15-20
Uhr Jugendzeit: Brutzelküche
und Fahrradwerkstatt; 16.30-
17.30 Uhr Hip-Hop Dance Work-
shop für Anfänger; 17.45-18.45
Uhr Hip-Hop-Girls-Workshop für
Fortgeschrittene.

Bad Lippspringe
Jugendtreff Haus Hartmann
(HOT): Heute 17 bis 19 Uhr
Jugendcafé geöffnet; 17-18.30
Uhr Karnevals-Party für Kinder
von 6-11 Jahren, »Budenzauber
im Märchenhaus« mit Kostum-
prämierung und lustigen Spielen
für Kinder. Ino bei Anita Schrö-
der, ! 05252/94 08 38.
Odins-Filmtheater: Der Kinofilm
»Last Vegas« wird heute um
19.30 Uhr im Lippeinstitut ge-
zeigt.
DRK-Blutspende: Heute von
15.30 bis 20 Uhr im Schulzent-
rum, Im Bruch 5.
Boulen im Park: Boulespieler
treffen sich heute um 14 Uhr im
Arminiuspark.
Sportfischerclub: Die Sportfi-
scher treffen sich heute um 18
Uhr am Feuerwehrgerätehaus
zur Abfahrt nach Holzhausen.
Bingoabend: Heute um 19 Uhr in
der Teutoburger-Wald-Klinik.

Büren
St.-Sebastian-Schützenbruder-
schaft Büren: Die Mitglieder ge-
ben Heinz-Adolf Goedde-Pauljür-
gen am Samstag, 1. März, das
letzte Geleit. Die Messe beginnt
um 11 Uhr in der Pfarrkirche
Büren; anschließend erfolgt die
Beerdigung.
Reservistenkameradschaft Hege-
nsdorf: Heute 20 Uhr Generalver-
sammlung im Landgasthof Jäger-
hof.
Jugendtreff Wewelsburg: Heute
13 bis 20 Uhr geöffnet.
KLJB Weiberg: Heute ab 16 Uhr
Jugendtreff.

Russischer Enkeltrick
Polizei warnt: Schockanrufe bei Paderborner Frauen

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Mit mindestens drei Schockan-
rufen in russischer Sprache hat
eine Betrügerbande am Mitt-
woch versucht, Bargeld von
russisch sprechenden Paderbor-
nerinnen (56, 72, 77) zu erbeu-
ten. In einem Fall kam es zu
einer Geldübergabe an einen
unbekannten Tatverdächtigen.

Gegen 13.30 Uhr klingelte das
Telefon bei einer Paderborner Se-
niorin. Auf russisch versuchte der
Anrufer seinem Opfer vorzugau-
keln, er sei ihr Sohn und habe
einen schweren Autounfall verur-
sacht. Ein Kind habe schwere
Verletzungen erlitten und müsse
sofort operiert werden. Er müsse
umgehend mehrere zehntausend
Euro beschaffen, sonst würde er
verhaftet. Als die in Russland
geborene Seniorin Fragen stellte,
wurde das Telefonat an einen
anderen Mann übergeben, der

sich als Anwalt vorstellte und den
Angaben Nachdruck verlieh. Das
Opfer betonte, kein Geld zu Hause
zu haben und eine solche Summe
auch nicht aufbringen zu können.
Nachdem die Betrüger aufgelegt
hatten, wandte sich die verängstig-
te Frau an eine Verwandte. Mit
deren Unterstützung
verständigte sie die
Polizei.

An der Leonard-
straße kam es gegen
16.40 Uhr zu einem
ähnlichen Anruf.
Diesmal meldete
sich eine Frau auf
russisch und schil-
derte ein tragisches Unglück. Um
einer Festnahme zu entgehen,
müsse sofort Geld gezahlt werden.
Das Gespräch übernahm dann ein
Mann, der sich wieder als Anwalt
ausgab. Das Opfer, eine in der
Ukraine geborene Seniorin, war so
schockiert und überrumpelt, dass
die Betrüger noch am Telefon
erfuhren, wie viel Bargeld die

Paderbornerin zu Hause hatte.
Genau die vierstellige Summe soll-
te umgehend von einem Boten
abgeholt werden. Noch während
des Telefonats klingelte der ange-
kündigte Mann und nahm das
Geld gegen eine Quittung in Emp-
fang. Die Rückerstattung sollte

schnellstens erfol-
gen. Um 16.50 Uhr
verließ der Täter das
Haus. Erst nach ei-
ner Rücksprache mit
ihrem Ehemann
wurde der Seniorin
klar, dass sie auf
Betrüger hereinge-
fallen war.

In Sande nahm eine 56-jährige
Frau gegen 18.30 ein betrügeri-
sches Telefonat entgegen. Wieder
schilderten Betrüger ein angebli-
ches Unglück. Die Deutschrussin
ließ sich nicht auf die Legende ein
und legte auf.

Die kriminellen Anrufe russisch
sprechender Täter sind vergleich-
bar mit dem Phänomen des »En-

keltricks«, bei dem Betrüger sich
als Verwandte ausgeben und ver-
suchen, deutsch sprechende Opfer
zu überrumpeln, um Bargeld zu
erbeuten. Meistens zählen Senio-
ren zu den Opfern. Während die
kriminellen Anrufer aus dem Ver-
borgenen agieren, warten ihre
Komplizen meistens schon in der
Nähe der Opferwohnung, um
schnellstmöglich das Bargeld oder
auch Schmuck abholen zu können.
Der im zweiten Fall aufgetretene
Geldbote soll 25 bis 30 Jahre alt,
etwa 1,60 Meter groß und schlank
sein. Er hatte einen rundlichen
Kopf und dunkelblonde Haare.
Bekleidet war der Tatverdächtige
mit einer schwarzen Hose sowie
einem schwarzen Blouson mit
Schriftzug auf der Vorderseite und
einem gemusterten Kragen. Mögli-
cherweise wurde eine Person mit
dieser Beschreibung von Zeugen
gesehen. Vermutlich hatte der
Mann auch ein Fahrzeug zu Verfü-
gung. Hinweise nimmt die Polizei
unter ! 05251/3060 entgegen.

In Sande ließ sich
eine 56-jährige
Deutschrussin nicht
auf die Legende
ein und legte auf.

Sparda-Bank
landet im Plus
Paderborn (WV). Auch bei der

Sparda-Bank in Paderborn bilden
in Zeiten der anhaltenden Niedrig-
zinsphase Immobiliendarlehen
den Schwerpunkt im Kreditge-
schäft. So berichtet die Paderbor-
ner Filialleiterin Elke Glaudemans
in diesem Bereich für das Vorjahr
von einem Zuwachs von zwei
Millionen Euro (plus 5,1 Prozent)
auf fast 41,8 Millionen Europa.
Dagegen seien Privatkredite (mi-
nus 15,4 Prozent) rückläufig. Kon-
sum werde in Deutschland immer
weniger von klassischen Banken,
sondern von Autoherstellern oder
Warenhäusern finanziert.

Die Sparda-Bank, die mit einer
Filiale an der Bahnhofstraße ver-
treten ist, verzeichnete im Ge-
schäftsvolumen im Vorjahr einen
Zuwachs von mehr als 5,4 auf fast
143 Millionen Euro. Damit habe
die Genossenschaftsbank in Pader-
born ihr größtes Geschäftsvolu-
men erreicht, sagte Elke Glaude-
mans Die Bank hat nach eigenen
Angaben 99 Kunden hinzugewon-
nen: Sie zähle in Paderborn jetzt
7687 Kunden. Die Bank will sich
nach Unterstützung der Credo-
Ausstellung und der Vergabe des
Kunstpreises (Apfelbaum-Skulptur
am Bahnhof) auch weiterhin in
Paderborn engagieren.

Windkraft-Lösungen
vor Ort finden

Ministerpräsidentin Kraft lehnt pauschale Restriktionen ab
K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).

Es wird in Nordrhein-Westfalen
keine festen Mindestabstände
für Windenergieanlagen zur
Wohnbebauung geben. Das
hat Ministerpräsidentin Hanne-
lore Kraft in einem Schreiben
an den Runden Tisch »Pader-
borner Land 100 Prozent er-
neuerbar« bekräftigt.

Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft

»Wir sind uns in dem Gedanken
einig, die durchaus auftretenden
Probleme beim Ausbau der Wind-
kraft nicht mit pauschalen Restrik-
tionen zu lösen«, schreibt Hanne-
lore Kraft und wirbt für differen-
zierte »Lösungen vor Ort«. Ein
Regionalbündnis von Bürgerinitia-
tiven hatte gefordert, für Nord-
rhein-Westfalen einen pauschalen
Mindestabstand vom 15-fachen
der Gesamthöhe einer Windener-
gieanlage festzuschreiben, was
2500 bis 3000 Meter entspricht.

Der Runde Tisch hatte diese For-
derung in einem Schreiben an die
Landesregierung als immissions-
schutzfachlich unbegründet kriti-
siert und darauf hingewiesen, dass
die Energiewende in
NRW bei solchen Ab-
standsforderungen
zum Scheitern verur-
teilt wäre.

Beispielhaft verweist
der Runde Tisch auf
den Kreis Gütersloh.
Dort könnten bereits
bei einem Mindestab-
stand von 1000 Meter
zur Wohnbebauung
aufgrund der Streube-
siedlung überhaupt
keine größeren Wind-
parks errichtet werden.
Für die Windpotenzial-
Studie im Kreis Gütersloh sei
daher ein Mindestabstand von 600
Meter zugrunde gelegt worden.
Für eine Kommune wie Lichtenau
können dagegen 1000 Meter ange-
messen sein, sofern noch substan-
tieller Raum für die Windenergie

bleibt.
»Ich werbe dafür, die Vorteile

der Lösung vor Ort nicht gering zu
achten«, schreibt Ministerpräsi-
dentin Kraft dem Regionalbünd-

nis. Abstände zur Wohn-
bebauung könnten nach
gültiger Rechtslage als
»weiche Tabuzonen«
auch über immissions-
schutzrechtliche Anfor-
derungen hinaus festge-
legt werden. Ein den
örtlichen Gegebenheiten
angemessener Interes-
senausgleich zwischen
Anwohnern und Winde-
nergienutzung sei mög-
lich, glaubt die Minister-
präsidentin.

»Das Vorgehen der
Landesregierung ist

sachgerecht und wird den lokal
unterschiedlichen Gegebenheiten
gerecht«, ist der Runde Tisch mit
der Antwort der NRW-Ministerprä-
sidentin zufrieden: »Vor Ort müs-
sen differenzierte Lösungen gefun-
den werden.« 


